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M e i e r g r u n d e - V e r p a c h t u n g .
Am a. September d. I . , werden »n der

Amttzkanzley der Staatsherrschafc Gallenberg,
Vormittags um 9 Uhr, mehrere herrschafcll-
che Melergründe, als: ein Küchengarten,
zwey Krautacker und mehrere Wiesen auf 6
Jahre vom i . November l. I . angefangen,
an den Meistbietenden m Pacht ausgelassen
we^dm, zu welcher Versteigerung Pachtlu-
stlge hlermtt emgeladen werden.

Verwalcungs' Amt der Staatsherrschaft
Gallinberg am 2^. August ,62c).

Z. IO44. (2) N r . 222^ 5o.
K u n d m a ch u n g.

Das /te u. Schcllmdurglsche Studenten-
Stipendium jahrlicher 54 fi. 4-3 Zj^kr. E. M . ,
ist durch den Austritt des i)r. ^'ari Kaiser v.
Trauenstern, in die Erlcdlgung gekommen. —
Zum Genusse dieses Stipendiums, wozu dcm
ständisch - verordneten Collegium ui kaibach
das Prasentations-Recht zusteht, sind gut
gesittete, wohlerzogene, zum ^cudieren taug-
liche, arme oder doch gering bemittelte Jüng-
linge, jedoch nur Inländer, besonders aus
Tyrol gebürtige, und vorzüglich Befreundce
des Stifters stlftungsmaßtg berufen. — Die-
jenigen Studierenden, welche dieses Stipen-
dium zu erlangen wünschen, werden daher
aufgefordert, ihre mit den Zeugnissen über ob-
besagte Erfordernisse, dann über den sittli-
chen und wissenschaftlichen Fortgang von bei-
den letzten Semestern, endlich >mt dem Aus-
weise Über ihre Vermögens- Umstände, und
mit dem Beweise der Verwandtschaft, so wie
mit dem Zeugnisse, daß sie nicht nur geimpft
worden, sondern auch, daß sie die achten
Kuhpocken hatten, gehörig dokumentinen
Bittgesuche, binnen sechs Wochen, bei dieser
ständisch-verordneten stelle einzureichen. —
Von der standisch-verordneten Stelle mKra in .

Laibach den 5. August 1829.
Graf v. L i c h t e n b e v g /

Secretär.

Z. ioä5. (2) N r . 147.
V e r l a u t b a r u n g.

M i t Bewilligung der wohlloblichen k. k.
. Domamen-Admimslrallon vom i 5 . d. M . ,

Zahl Z639, w,rd wegen Vornahme der dieß-
zahrigcn Conservations-Arbeiten an mehreren
Aerarial-Gebäuden eine Minuendo-Verstei-
gerung am S. September , 6 2 9 , Vormittags
,um 9 Uhr ln dcm Amts-Locale des k. k.
prov. Bezirks-Eommissariatcs der Umgebung
Laidachs abgehalten werden, wozu die allfälli-
gen Unternehmer mit dem Beisatze eingeladen
werden, daß die Herstcllungs-Kosten bei dem
Hauptlvachgedaude am Schulplatze auf ^3 fi.
Z8 kr. , bei dem vormals Pogatschnig'schen
Hause in der Salcndergasse auf 20 si. 26kr.,
und bel dem Militarknaben - Erziehungshause
in der Gradischa-Vorstadt auf 195 fi. 5/̂  kr.,
veranschlagt wurden.

Verwaltungs- Amt der k. k. Fondsgüter
zu Laibach am 22. August 1829.

Z. 10)4. (5) sir. 3623.
Zle g e l h ü t ten - V e r p a c h t u n g .
I n Folge hoher Gubermal-Verordnung

vom »7. v. M . , Zahl l 5 / ^ 7 , und löbl. k. k.
Kveisamis-Intlmatnn vom2^. d. n . M . , Zahl
6o34, wird dle Versteigerung zur Verpach,
lung der^belden magistratllchen Zlegelhülten,
am 7. September 0. I . , Vormittag von 9
dls 12 Uhr , am Rathhaufe vorgenommen
werden.

Zum Ausrufspreife des jährlichen Pacht-
betrages wlrd der von der löbl. k. k. Provm-
zlal-scaats - Buchhaltung entmttlelie rclne
Ertraz von 1600 st. festgesetzt.

Die Verpachtung geschaht auf drei.nach-
einander folgende Jahre, und beginnt mtt er-
sten des nachstemmenden Monals November.

Uebrlgens sind dle pachtbedlng,nsse bei
dem Expedite dss Magistrates während den
Amtsstunden täglich einzusehen.

Vom polttlsch - öconomischen Magissrate
der k. k. Promnzial ' Hauptstadt Latbach am
i6 . August 1629.

vermischte V^rlautbarunZnn
Z. T047. (2) Nr. 8gl .

Bom Vezirksgerichts Thurn am hart wud
anmit detannt qemacht: ES seo über das unterm
5. d. M . , Zahl ttgt, vom Martin Scharlach,
als Franz ^cdarlach'schen Pupillen Vormunde
angebrachte Gesuch, die executive Feildietung der,
dem Georg Schwigel aehöriqen, der Herischaft
Thurn am Hart, 5ub Rect. Nr. 420 dienstbare«
Hude, undoes eben dahin / »ub Berg'Nr. 3 iL^z
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unterthänigcn Weingartens in nova Ooi-», gerril.
l iget, und d«e erste VeriieigelungZtaqs^hunj; auf
den 5. September, die zweite auf den 5. October und

. die dritte auf den 5. November l. I . , im Orce der
Realitäten mit dem Beis^he angeordnet worden,
dah viese Realitäcen, faNs sie wcdec bei der ersten
now zweiten Taglahung um den Schänwertb an
Grsteher gebracht werden sollten, bei der dritten
auck unter der ^chahung werden hintangegeben
werden.

Dle Schätzung und die Licitationsbedinanisse
können hieroits eingesehen werden.

Bezirks« Gericht Thurnamhart den ! , . Au.
aust 1629.

Z. 102Ü. <2) Nr7533.
A in 0 r t l f a r l 0 n s . E d i c t .

Von dem vereinten Neziltögerichte Michel.
statten zu Kramburg wird hiemtt dekannt ae.
niacdt: Os seo uder Ansuchen deö Herrn Joseph
Globotschnig und dessen Ghegattmn Iosrpha G ô»
botscbnig, geborne Wciichel, zu Sttasisch, als
Iobann Welket scde Orden in die A^fert iauna
der Amortisations - Eoicte, rücksickillch der voraed"
lick in Verlust gerathenen, auf der dem sodann
Weisckcl geborgen, der Pfarlkirche S t . M a r i m
vor Kra.ndurg, 5ub Urb. Nro 1 dienjldare5 vube
,u Gunsten dc .wda. in We.zckel bali.ndcn .rve«
Schul0bl,.fe, c c'o. et „ . ^ . 20. September.Ü.5
pr. 5oo ft. 3. W . und clclu. ,. el i i u ^ . 4.Auau<i
.809 pr. 7 ° " f t - L . W . dcwiNlqet wolden ^ '

^ s haben demnach alle ^cne, welche m,l
gedaäte Urt.nden aug n'ag nnmcr fur einem
Necktsgrunde Ansprüche zu machen glauben, n > ^
binnen der aesetzl.cken Frist von einem ^a^e
ftchs Wochen und drei Tagen b.erorts lo-gewch.V.
zumelden, a s ,m W,dr,gen auf rrettereS A „ l n-
gcn tier B'ttstelicr d,e o^genannten ^cl 'ul^urtun
den, r^P«">ve tle darauf desindllchen ^ t ^ l .
tions.OeN.sicate für ^todtet, t .aft . und w u l u ^
los ertlart rrelden würden. wulungS-

Bere'ntes Bezirs^ericht Michclstättcn ni
Krainhurq den 25. July l«2g. " ' ' ' a i r e n zu

Von dem Bezirksgerichte der hcrrfcbüfrW-i-
xelberq rvnd fund «en.^cht: Es fev «n der O r ^ u
tionssache des Herrn Johann Odlen v. Ledman '
k. t. Kreiscommissär zu Laldach, alS Cucator des
irrsinnigen Auqust'.n Freoherrn von Zolg, ae^en
Jacob Iavorn ig , von Ierdorf, weqen schu ld i ^
5°o si. C. M. c 5. . . , auf Ansuchen des " H "
"ln dle executlve Fe,Ib,ctunq der «egncris^en ^ . .
Pfandrecht belegten, auf ,2^2 i l . 4« fr ^ M " "
richtlich qefckähten, der f. k.Hta^lSdellschast^'^./ '
,«ud Rect. Nro. /,5 zinsbaren Ganzhube ^ ^ '
vävaß ^ewiMget, und zur Vornahme der ' ^ / r
stcigerung dre, Termine, d. i . : s,^ 8. ' ^ l . . ^ '
Auqust und 3̂  September l. I . Vornnttaq c>Uhr'
ledcsmal ln L o ^ der ReaMät mtt dem Beosa^e
beilunmt worden, daß, wenn d,e :n die E'-ecun^n
gezoaene Ganzhube weder bev der ersten noch zweu-
ten ssellbiemng um den Scbätzunqsirerth oder dar-
über an Mann gebracht rucrden tonnte, lolche dey
der dritten auch unler demselben hintangegeben
Werden wüldtt.

Die sHnftlich eingelegten Llcitaticnsbeding.
nisse können entweder hierorts oder bey dem Hrn.
Gxecutionsfüdrer eingesehen, oder davon Aofchrif,
ten behoben werden.

Bezirksgericht Weixelberg den 2. Iuny 1829..^
A n m e r k u n g . Beo der eisten und preolen

Feilbietunastagsahung hat sich tem Kauftu«
fil ler gcmlloct.

Z. 2026. (5) Nlo. 960.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel,
statten zu Kraindurg wlrd bnmlt bekannt gemacht:
Os haben alle Jene, welche auf den Verlaß des
am 9. November ,^26 im Dorfe Straslsch, ver«
storbenen yer^n Ioftvd Koldesch, gerresenen Vel»
Walters des s^uts Oderradelstrin, aus rvas immer
für einem Recdcsgrunde Ansprüche zu stellen ge«
denken, solche am ,4. Ocloder l. I . Vormittags
um 9 Uhr in hiesiger Gerlcl)t5san,leo so gew,h an«
zumelden ^ind lecbt^aeitend darzulhun, wiorigens
sie die Folaen î es §. 6,4 d. G. B. sich selbst zu«
zuschreiben haben werden.

Vereintes Bezirf5.,ericht Michelstätten zu
Krain^urq den 27. ^ulo ääZg.

Z. ^029. <5) Nro. ^99.
A m o r t i s a t i o n s . ^ d i c t .

B^'n dem vereinten Beznksgeriäte Michel»
statten zu Kraml'urst wird hiemlt bekanntgemackt:
täö sey über Ansucden dts Ioscpb Legat, als <Zr«
täufer der Jacob SchmeidiMn yude, zu Olroglo,
>n dle AuKserrlqung der Amortisations»Edicte,
rückslchtiicd tes v0lge!-lick in Verlust gerathenen,
auf dcr der Zl^lltShertschafc L ,̂ck, ^al> Urb. Nro.
2 l ,5 )2 , l7 dienstbaren ganzen Hübe zu Gunsten
der Mlna Volauz. verebeliä?ten Schmeid intabu»
lirtcn Ehevertrags, slclo. ,2. Jänner 1809, inwb.
26, Nov. »6,7 pr. 65o ft. sammt Naturalienge»
Williget worden.

(KS haben demnack) alle Jene, welche auf die
gedachte Urkunde aus was immer für einem Rechts»
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche bin»
n?n der geschlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wocken und drei Tagen vor diesem Gerichte so
gewiß anzumelden und anhängig zu machen,
als im Wldnqen auf weiteres Anlangen des Ge»
suchstellcrS, dieselbe, i^ZpLcliv« das darauf befind»
liche Fntabulations-Eenisicat für getöotet, traft»
und wirkungslos erklärt werden würde.

Vereintes Bcznlsgerickt Mlchelstatten zu
Kra'mburg dcn 20. Juno 1629.

>z. 1027. (3) Nro. 743.
A m or l isa t i onK, E d i c t .

Von dein Vereinten Bezirksgerichte Michel«
statten zu Kraindurg wiro anm-t bekannt ge«
macht: Os sey üder das mündliche Ansuchen des
Lucas Ien le r l , dann AgncS und Maria Ienko, in
die Ausfertigung der Amortisations. Gdicte, rück«
sichtlich des vorgeblich in Verlust gerathenen, vo"
der Ulsula Schmc.o, aus
an den Urban Zcralla lautenden S c h u l ^ m e S ,
clslu. et inl^li. 29. September '79^ p^' " ' '
L. W. gew.liiget'woreen. ^ ^ ^
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Necht5grunde Ansprüche maHen zu können ver.
meinen, solche binnen der g«seh^en Fnst von
einem 1c,bre, sews Wochen und drei T ^ e n , vo
dlcsem Nezilszgencdte w gewiß anzumelden und

e,,»»«̂ >,̂  erklärt werden wurde.
^Verewtes Bezirksgericht Michelfiätten zu

Krainbura den 25. Iulu 1829.

Z. 10I2. (2) ^ ,
A n k ü n d i g u n g . ,

Es sind neu ^schienen und be> dem Hrn. j
J o h a n n K l e m e n s , Buchbinder zu Lai> ,
bach zu haben: krainerlsche Iubl laumg-Buß- ,
Predigten, unter dem T i te l : O^amlnjLvniL
II.' po^orl v' f l i r r n lct,«l 1826, da j a : ? r l -

t'ajmoslil.or v' ?c)!an^Ii nnä, ,̂oll.<». — Di^se
Pcedlgten empfehlen sich selbst durch ihre Ten-
den;; denn sie sollen m dem Gerechten noch
größern Abscheu vor der Günde und in dem
Sünder den Bußgeist wecken und erhallen.
S»e handeln «.) von den Ablässen, und de»
we<sen, daß zwar tne Kirche bn ErcheUung
derselben die kanonlschen Buffcn lnchr aus den
Augen läßt, daß sie aber dennoch, wcnn und
Mwlefern sie nach »hrem ^mie gewonnen w<rs
den, nothwendig auch vor Gott gellen; und
daß nach dem Gnste der Klrche der Bußge'st
als e;ne wesentliche Bedingung aiier Abläffe
angesehen werden muß. S»e suchen 2 ) den
Sünder ^ur Bcsinnllna zu bringen, und re-
den nnt ihm von der Gerechügkeu und Barm»
Herzigkeit Gottes, von der Natur und Schwe-
re der «bünde, von der NlchNgkeu alles des-

' »en was er- von chr hoffen, oder mellelcht auch
w»rklich haben kann / und dem unabsehbaren
Elende, »n welches sie chn früher oder spater
rettungslos begraben wnd, G u beschreiben
Z.) die Natur und das Wesen der Busse,
warnen vor falschen Busscn, belehren w>e man
sich der Beichte zu semvm Helle bedienen soll,
und sagen das Nothwendigere auch von dem
Nückfalle und der htlllgen Eommunlon. Wenn
gründliche Unterweisungen von der Gusse und
wiederhohlle Ermahnungen zu derselben ein
allgemeines Bedürfniß sind und blelben, so
zwar, daß der Röm. ^alech«smuß keinen An»
fjstNd nimmt üder diesen Gegenstand ausdrück-
lich zu saqen: <)n<x1 zi '̂!l,̂ <'Q».>:nn^ <̂ nae

8lN,iz viclei- l ^ ä z g i ^ f n . 2 . 0. 5 . n . i . ) - so

werden sich dle Herren Seelsorger hvffemltch
eln Vergnügen daraus machen durch Veibrei-
runq und anempfohlene Lesung dleser Buß«
Pred'gten zur Fesshaltunq und mehrmaligen
Aufsvacmung »hrer mündlichen Vortrage über
diesen Gegenstand und somu zur Wcckung und
Erhültung des Bußgelstes bei den lhrer Obsor-
ge und Leitung anvertrauten Schafen der Her-
de Ehrlttt vlelleichr auch cm geringes Sckcrft
lein be,zutragen. — Das Buch M 25 Bögen
ftark, und kostet ungebunden 3o kr., ste»f
gebunden Z/, kr.

Z. 1042. (2)
M « t hohe r O,^ w)i l, l M ll n g.

Der Unterzeichnet^gibt sich d»e Ehre ge«
horsamst anzuzeigen, daß er am Z. Septem-
ber e»n großes h ie r noch n ich t gee
sehenes W a s s e r l u s s f e u e r w e r k abbrcn«
nen w i rd ; er emvfiehlt sich daher e inem
hohen A d e l , l ö b l . k k. M l l l t a r untz
v e r e h r u n g s w ü r d i g e n P u b l l c u m mit
der Versicherung, alles mögliche aufzubiethen,
um sich dle allgemeine Zufrledlnhelt zu er«
werben.

Das Nähere wird der Anschlagzettel bt,
kannt machen.

S e b a s t i a n Vöck ,
Kunstfeuerwerker.

Z. io/,6. (2)

A n z e i g e .

I n der Eger'schen Buchdruckerev, in der
Gvltal-Gasse, Nr . 267 , lst zu haben:

C^irculare über die OinführunZ ei-
ner allgelneinett ^erzehnmgs-
steuer, nebst den dazu gehöriZen
Formularen, 23^2Uogen, Zê
M N . ^ 5 k r .

I m hiesigen Zeiwngs-Comptoir und bel B i l -
dcrhändlcr Herrn P a i e r n o l l i ist zu

haben :

die, bei der am 17. August d. I . ,
statt gefundene feyerliche Enthül-
lung des Dcmkbarkeits-Monu3
ments, abgesungene Hymne, m

^ krainerischer und deutscher Spra-
, che, das Exemplar 5 H kr.


